
Os10 t den 7 .4.1941 

Deutschland - Norwegen. 

Die Wiederkehr des Tages der Besetzung Norwesens durch die 

deutsche Wehrmacht legt einen Rückblick ~ die innerpolitische 

limtwicklung Norwegens vom 9.4.40 bis 8.,4.~1 nahe. 

Daß die Kriegsmarine die VerhältruLsse in Norwegen besonders 

beobachtet, ohne sich politisch zu betätigen, ist 
---~ .~~---------------_.-----------~_ ....... 

berechtigt, da die Hauptl.ast der Unternehmung zur Besetzung 

NorweGens auf der Krü~gsmarine lag und 
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begründet in der historischen und vielleicht krießsentscheiden-! 

; den Tatsache, dnß der Ob.d-M. allein die politische~: 
~ 
l Entwicklung in Norwegen rechtzeitig erkannte und 
( 
": dem Führer melden konnte. Ja, die Marine ist zu 

diese~ Betrachtung 

verpflichtet wegen des strategischen Wertes Norwegens für die d 
\ I 

SeekriegsfUhrung in diesem .Krieg und in der Zu-

kunft, während Norweßen für Armee und Luftwaffe 

nur sekundäre Bedeuttillg- haben wird. 
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t' Ein Rückblic~ ist @;i~t um aus der Vergruigenheit j' 

für die Zukurrft zu lE~rnen. 

Der Bericht ist vom deutschen Standpunkt aus und frei von 

idealistischen ·";edankeng:.:nGcn Norwegen Ce'zenüber geschrieben. Er 

r fußt allerdings auf der tJberzeUG"UIlg, ~iaß ein gesundes, zufI\1ldenea 

1 und starkes Norwegen im Interesse Deutschlands liegt. -

• 

i 
f 

,e; 

'i 
: .. : . 

,I 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



I 
/ 

I 

.: 

!~s politische Er5ebnia des 1. Jahres I 

Das große_moralische Erbe, das am Waffenstillstandstage des 

",ergangenen Jahres die Wehrmacht durch d.ie eindrucksvolle Haltung 

eles deutschen Soldaten dem RK als Unterpfand einer neuen Ordnung 

In Norwegen hinterließ, ist vert~-, 

Der tiefe Eindruck des Führerbefehls t d~~_h(J.~~_arlg~~e!l }rei zu-

lassen, weil das norwegische Volk anständig gekämpft hatte, der 
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'~gang einer wirklichen Achtung uncl Annäherung der beiden Völ- ;~. I 

I:: ; 
ke,fr werden konnte. ist 1m parlam.entariBchen Schacher mit den alten. \. 

!-
~orwebischen Parteien um die Regelung von Königs- und Regierungs-

fragen und mit Dingen des kleinen nomei:;ischen Alltags verspielt. 

Die große geschichtliche Chance, dem durch die Flucht seiner 

Regierung und seines Königshauses enttäuschten und aufGerüttelten 

Volk die Notweniigkeit einer neuen politischen Orientierung klar-

zumachen, ist ve!."paßt. 
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'. I Am Endes des 1. Jahres deutscher EesetzUl1g steht Deutschland ~l 

T
' ,l 

ein großer eil des Volkes gegenüber Orille Verstiindnis fiir den deut- 1 

schen Schicksalakam.pf', hoffnungslos im Hinblick auf die eigene 

Zukunft, köniGstreu wie es nie vO;;:'uer W'D.r und geeint in der Ableh­

nung des Nationalsozialinmus. 

Die US alxr} die die Zelle des Ver,stindi5till6sgedonkens sein 

sollte und auf Deutschland vertraut,muß an der Aufrichtigkeit der 

deutschen .Poli tik zu zweifeln bCJ.innen, wenn nicht bald eine Klärung, 

betr. Nonvebena Schicksal erfolGt. 
rl1 

Es iet für neue Entschlüsse nie zu spät. Jeshalb istlzvlCCk-

mäßig zu p~en, \"las die Ereignisso des vergangenen Jahres für dio ,:. 

Zukunft ZU lehren vermögen • 
.Il .' 
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~.e wqr der politische wes Deutschlands in Norwegen? /;7 
, ", , . (/ol;-~~1. 

Es ist bekannt, daß der letzte Gesaruite in Norwegen vor dem 
~ 

9.4.1940 die Hoffnung hegte, Norwegen ~eutral zu halten und es mit 
. 

fortschreitendem günstigen Kriegsverlauf .3.1lmähllch auf die deutsche 

Se:ite zu ziehen. Diese Politik setzte einlB Führerschicht oder eine 

VOllksgruppe in J.1orwegen voraus. gewillt _ leine solche Politik mitzu-

mfLchen. Der Gesandtf3 glaubte an den norwegischen Außenmj nj ster KOht, 
-._-----~._---

dE~ er als deutschfreundlich ansah. Koht 'verstand es, seinen Willen' 

zu absoluter Neutral! tät und persönlicher Sympathie für Deutschland 
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ZU betonen. Er lag a.ber in Wirklichkeit weltanschaulich auf der demo- t' 
b~atischen S~ite. 

1 ; 
f; . 
~ ~ 

.' ,i 
Eine tragfähige Partei , bereit mit Deutschland zu paktieren. gab ':i 

eB in t-lorwe3en nicht. Die Pa1Jteien wurden. geführt von Politikern. die 

wohl in Bezug auf innerpolitische Probleme verschiedener Ansicht, 
I " ,{ti 

: ;1 
'i 

in der Ablehn-crg der autoritären Weltanschauung jedoch einig waren. 
" .1 

E13 gab nur eine kleine. damals bedeutungslose l-artei, die aus t;rund-t '! 

siitzlicher politischer Auffassung heraus und auf Grund gleicher Wel t-1 :; 
anschauung zu einer Zusarr:.menarbeit mt Dcmtschls..nd bereit war, die IiS. , 

Eine Verbindung mit ihr wurde nicht gCSUGht. 

, 
sehe Vertretung dC'lQ4'i6nicht mit einer Partei t di e Gegner der Fitli tik 

Kohts war, neu anknüpfen. sondern mußte ,r8rsuchen, mit der geflohenen 

norwesischen Keseerung, die bereits an fu13land gebunden war. erneut 

Verbindung aufzunehmen. 

Das Schicksal gab der deutschen PolrLtik jedoch eino große Chance, 

Die -achtergreifung durch die N.S. 

Die TaiJsache, daß ~ui8ling die Regierung übernahm, war für den 

·1 

! 

. i 
":,j 

t; 
fliehenden König und seine mand.stische Regierung außerordentlich ge- ~': 
. . 
f'iilirlich. ,11.;1' konnte ein S[iTIWelpunkt f·J..r ~iie NorweGer werden, die die 

IHYH~YYillft feJ:!: ti li: O:~H' §€Er19a~§fi f1ggigPJ11§ ~rÄEilln ttm und § le11 po11~ 
., 
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'tisch betrogen fühlten. 

Durch die Machtergreifung Qmislinga, bestanden für den deutschen 

Gesandten zwei politische Möglichkei tens .: 
Riickhal tlos auf die Seite Q.uislings zu treten und mangels einer ' , 

anderen politischen Gruppe die NS-Bewegung zum Anoelpunkt der deut- . 
. 1 

schen Politik in .Norwegen zu macheh 
, 

oder Quisling dem. A.önig und der al t;en Regierung gegenüber auszu-: 

spielen und zu sagen "Entweder Ihr kehrt: zurück und macht E'riedan 

Ill1t Deutschland oder ich bin gezwungen t mit Quisling zu gehen. " 

Es wurde mit Quisling nicht paktiert, und er wurde nicht als 

politisches. Druckmi ttel verwandt, sondern der Gesandte drän.ste auf' 

be~-un...;slose Absetzung QuiSlings in der Ho:f'nun.f;, hierdurch den 

:i ., 
[ 

t 

Weg fJ::r die Rückkehr des KöniGS und der Regiorung freizumachen. An " 

1 dieser Abaetzung Quislings arbeiteten m.i t BeGeisterung die demoh'a- t 
I A. -t tischen reise mit t die dem. König und der alten .J::{egierung nahestander.:; 

• ~i 

Ihr Versprechen, die Hegierung zurückzubringen, wurde. nachdem die ,I 
i 
l 

"Gefatr '(.uisling" besei tist war, nicht erfüllt. 1 

Jer neu eintreffende Reichskommissar arbeitete mit dem Admini-

stra't!.onarat, <ler nichts anderes war alsl eine dem Kcnig nnb~:ngende 

und lllt der geflohenen Regierung sympathisierende stellvertretende 
/l . J( - ( .. / t : ... :, I~ .: .~ ':. ... ;., ... 

Regie:ung. weiter.J!Er förderte wohl I"nebenbei die NS, tat dies aber 

mit so schwachen Mitteln und so gerinGem. eigenen perscnlichen Glauben 

an die Zukunft der Idee der NS, daß das norwegische Volk sich vüllig 

im u=llaren bli~~~i ~~ die NS oder der Afmlnistrationsrat, also die 

alt8.:;x>li t.i8che~ Linie' die zukünftigen Stützen der deutschen Politik 

" 

in xerwegen sein sollten. Das Volk verhielt sich dementsprechend ab- t· 

wart.ec.d •. Der Waffenstillstand und die großzügige lfreilassung der Ü'e-

-~angecen, hätte ein starkes AnsChwellen de~ NS bei entsprechender 

He~stellung ihrer nationalen Ziele ermöglicht. Statt dessen wurde 

h 
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y~.rsucht, mit, den, alten Psrteie.q ein ~J'ber'einkommcn zustande ~u br1ll-1 
'l 

g(Ul. Hierbei wurde UI:1 r'ersonen u..'1d U!il politische TUGeaf'rascn verhan- i; 
d~;)lt statt um das EntschGldende, das Yerhiltnie ~cutßcb.lo.nd - NO~IC- J 

.;;.;;.;.;;;..........;;~;;;;.;;;.~;;;.;;;;.-;;..;;;..;..;;...;;.;;;;;;;.;.;...;.;..;;;..-......;;.;..;;.;..;;;.... I' 

~~. l~s wurdo eine AbsctzunG des J.:cnisa unj der norwegischen l~egie- i. ~:! 
runs in 'Engla!ld sngentrcbt. was nutzlos ~rar, da der juristische SteJ..: ~ ;;:~ 

,I' 
vIertreter des Königs •. Faul B erg. als i räsident d.es Höchsten 

Gerichtes jede derartise Regelung bereitEI vorher als erzwunsan und 

damit ungesetzlich erklärt hatte. 

Na.ch dem Schaltern dieser Beo..hungcll wandte man n!.ch nunmehr 

d.etr einziGen ~b.rt(jl zu, d~r Clan sich bCI'olts ein halbes Jahr vorher 

hf:.tte zuwond.en künnen, ni:iJ:i.lich der .liS, ~:.f. 

Es ware nun naheliegend sewosen, jetzt dia !IS I:Ü t allen 1:i tteln 

ZiU untcratiitzen und den al ton bür5crl1chl~n ~- ::.rteion zu erklären. 

"lt.3.llßelB ~ta.rbeit von Lure:t- Seite atellie ich mich ~ auf die 

, 
1, 
.;-
f. , 

Linie N-S. ein • Ich bin jedoch beroit ,sptL er übel." eine alle l-'artei": 

eUl ut:lfassende Rebierun~ erneu.t zu sprcchun, $OboJ.d Il'Jl: .Euch auf dio 

nunmehr Gegebonen politischen TatsG1chen einL;estcllt habt." 

11an wtihlte jedoch dia·~.rad.ikale UsUn3t leate ".8W:ltliche an:leron 

l~nrteien auf, wart ihro.n ~li t1achen F -':lu;-crn Jo~~ch-ittomncherei und 

, 
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I: 
Gewiose!llo3es Hf,Jl(leln ge;;or~U.bcr Jen Köni;; urd :len Vtlterlande vor und' :, 

verzichtete hierdurch freiwilliG su! jod.cn Gp_ toren Hückßrl1'f auf 

Iliese poli tischo Gruppen. lJnoi t war die Linie der deutschen 1-011 tik 

;~e8tgelo6t • 

.t;s konnte l1ur erwartet werden, duA oi t dioser kOr:lpror:üßloscn, 

negutivon L1nstollung dOll Ccl tcn I'urteioIL G0c;enübor oine obo.uoo klare 

positive Linie der na cocenübcr vcrbund.(m WJrclEh Dies wo.1: abor nicht 

1 . , 

1 

,. i 

" 

-der Fall. ~ß wurde SSWß.r erkllirt, doJl Je)::, -~o~ zur ~ßtt'löglichcn Frei': ~'. 
\' 
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Tag;e. 

Die Untorstützung der NS beschrankte Bien auf rein matoriello 

Geelich~spunkte. auf Boigabe von "Beratern" U-CJW. t:a.n b(irdete den 

RS--·StD.lltsr:.:.ten d.1 0 'Jerar.twor~ f:ir alle unrLk~~ l.iu;~DßhI!ien_ aut. ---_. - - --- ~---~---- -- - - -~---~ 

So oußto es kocmen, daß das norwei;ischa Volk in den NS-Leuten dio 

BU1;tel des Siegers sah. En war deshalb r~· die englische lropagun<h 

lelcht, die Ns-BS'JJogun.~ als ~errüter am. ei.genen Volke hinzustellen. 

Diese rropaganda würe libzunch.neidan (;:;o\"]CSBn. wann t;:;on erklLirt 

h1.i1~tel NorwoGen wird. als freies LD.nd. wieder hcr'sestell t t fclls das 

norwegische Volk die Zeichen (ier '"'ei. t verfJtcht und sich iilier die NB 

zu einem freiwil11L;e!l Eur.d l:Ii t Dcutschlu.nd bcrel tfindct. 

DiO NS-Leut~ h;.;.tten hierdurch ihre i\E~chtfcrtit;,~Jg als .l:'atrloten 

erhal tcn I und. dem. nOI'W'cgißchen Volk oolbst wliro ein Ziel vor Augen 

Geetellt worden, das fUr oin so freihci tslicbcndos Volk entscheidend 

war. Dios ßQschnh nicht. 

P ..... '13tello einer solchen Erklärunt?) w'\.J'do die nGcr~che Idee" 

ge-sotzt. Sie kon:-.. te zu einer.! trugfiihiGen) JßD.sia fir dio ZukUnfti~'on 
'---

de,utoch-norwei9-schen BeziehunGen worden, w~nn in (110 fl Ccroo.n1sche IJae 
~·,::'0 .. 

dle6 b'!cH.heitborwo.:ens cin30baut wor,lon wtrc. Dio "GGmruUGche Ideo" 
; (' {t' 

al1~1.n, gub neuen Anlaß zu <.lor ßeb.uuptUOGI NOIVJo.;.on wiI"':'l aloo 0~n Gau 
t,·.. ;, ~ (~.;. ... 

III dem Groß30rr:.o.niachon ~eich-. Uns iet die flut ·lui~.üinbßt dD.a ist 
.let.';':,,.·';"(.$ 

dClr .. ag in die ~eit 'ewigor' Unfreiheit. 

Ilit der Bokunnt3o.be dieser Idoe und hl t 'lt:.--m Aufruf Zut1 Lintrl tt 

in das Rebiuwnt liol'dlund ß'Cockten Jio( inzwischen Ltnrk) in ~'lugß gc­

kCHr.oonon An:1aldWl;.:;at zur li-at Viela t--rnten cus. Dia innerpolitische 

~ltuatlonverachärf'tß sich. 
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Vereinsamt (,steht heutef die NS, in dElr sich Zvze~el rogen, 

ob Deutschland bereit 1st, dio Freiheit Uo~;eßeD1l auf Grund eines 

f:L"eiwil11gen. Bundes mit .Joutsctlnn1 zu v~~l'4l3i.rkllchen. 

A~ der anderen Gei ta : steht der groBe Teil dos no:r.woGlschcn 

Volkes, 10m/heute! jedes Vertrr.uen in ,110 dout:.;c.ho l'olitik f'ehltr; 

1n ~'Uialing" den von Deutschland salbst 'lTorratC!l9ll v err.iter , 'siebt; 
~ ,....: ,'] rt-... :t. {t:'" j;; 

und/einer?ropa.€;8Ilda. für) do.:l Königeor1oG·J!l 1st', der früher nlG oine 
"-

;';opulnrltät(wle heute) besaß, ~t. ;;; 1 (,V t.( 2:; t 
Jle von Englo.n.d ins .Leben gerufenen b~io!l.SGG- l,l!lj Sabota.ge-

J - }" .... ':' ;/:: 01'(1 

()rganisationen verschärfen Jie .LaGc un.:l rufen einen GeGcndr'.lck 

<ler zivilen un1 oilitb.rlsChOO Öt,ellc.n hervor • ...Jiese rc~ßent Geschürt 

(lurch die en~li6chc lropa;;unda. das Volk: zu törichten Deconstratio­

Jlell hin. die l1iederum. d.ic ~o.E..'1ahl:.en. der deut3chca stellen vcrs~ 

:f'en müssen. l>ie li.S. Goll Deutscb.landn r.;;pßn:lhncn vertreten. als 

J~atriotiscb.e i'e.rtei verliert eie uber, wenn ~aGe d~o l"relheit 

NorwoGens nicht ::lehr erhoffen luo3cu, UU-6 politischen .hnl:l.Li.nGer. 

Bleibt dio norwoGischa ZuL~t auf dio Dauer unklar, dann cuß 

die Labe der N.S. 1m olgocen Volk kritisch vicr::len. 

8io muß deßhalb CUß Sclbntcrhal~;ocrJndon clnß b~ldiGo 

Kl a...""'h ei t über J.1orweGons ~"UD.ft fordern,. Ea in 1; anzunchL10n I do.ß 

Quisl1nc. obwohl er politisch geneiGt lot, dio DinGO lnn.;s!).m rei­

ten zu lnssen, in der Erkenntnis dieser Z\-:~"1czlo.Go nicht mohr 
, .-

langa zögern nird, dies zu tun. 
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181~ Deut80hland nur auf die n.s. angow1caon oder gibt oa 

,m!&'f?!h1ee Gruppen tur eino neua Orient1e;z:uae ? 

t,.. 

( 

;: 

~ ;1 
~l 

; H 
IJanohe " Itonnor dca Landes • Gagen, oa gäbe in NONagon • ;; 

Jloch starko Gruppen oder reroU!'ll1ohke1tan auoserhal.b der N.S., " 

lbGre1t, mt DeutDohl.and :rusurwonzunrbo1ten. 

D1oDO angoblich d~tsohfroänd11ohen r~1so auaserhnlb dar 

l!l.S. atanmen aus der frUhoran "Reohten·. dio don deutsohon 

Konaervat1VOl1 entsprlcht. Ee mag unterstellt worden. dass diese 

:rorsönl1chka1ton ein eutee Verhültnia 2:a Doutachland &!Streben. 

~ :510 meinen dann aber zwa1folloB oin GUt.os Vorhllltn18 untor dar 
4 

,\tOrtlUSSQtztmlI dor 't':1edorhorstel1une daElI nlt~ nOrw6con. Sie 

80tZon also voraus, daoo s10 S1eg odor !11ederlaso Enclnru18 ab­

warten ktSnnen, bevor s1a sich en%'illt1{~ entscheiden. und s10 

sind daboi 1m stillen Uborzeugt, dnas !:nglond eowinnt. Dna 1tlt 

dio.cle1che L1n1o, die dar Itdrn1niatratjLonarot vertolet hnt und 

die vom R.K. vorl.l1aaon mrden musste, uo11 der Vorbehn.l.t Deutsch­

land "sogcnUbor grtlsssr l'Jar, als die BoJro~tachaft zur positiven, 

Zuaanmanarbo1t. 

Diese y..reiso worden 6o!Uhrt von !'11nnorn, dio teilwoise 

trUhor der n.s. nahe etnnüon odor ihr nneoliörton .. und sich aua 

porsönlichem Ehrco1~ von~~l1nZ troru~ton. 

Diese t!iIDnor haonon dio nat1onalaoBinliat1acho t"eltnnochau­

ung. Sie haben deahalb <las oma Ziol. Doutschland ven der lT.S. 

zu trennen, in dar Dlo die grOßDO Gofahr :f'Ur dia r:rhnl tung ihror 

oißenen, 1nd1v1dunllet1eohon ~cltanaohnutln.G in Uornegen sehon. 
I 

Solchan J.1.1nnern zu tolgen, w'Jrdo bedeuten, (lOSG Dcutechland die 

mUh&am geschaffene stutze durch die R.S. solbst ondeUltig 

nbßchl~ 
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al)Gohllt.gt. ohne eine neue auverlll88!&ore.pollt1sch8 ~e~ 
ala AUagongepur!kt e1nea neuen J\llfbauea 4afUr einzutauschen. 

Es gib' nun leider 1n Norwegen nuoh :ko1no vom Volk 4nerkannt&n 

g:~08sen FUl),rer wie reta1n. 410 mtlIl mit der Zusnmroonfnssung doa 

Vlolkca bet:rauen ktSnnto. n~on :1nt tot. SOlbot diese bedoutende, 

national anoxkannto Iorsenl1chl;eJ..t, lnU'd,a von den nomos1echan 

r,arto1on horuntorser1saen. SO/sing es h'Uher IbsoD, BjtSrneen, 

80 geht" haute 1llut~. lIEJmOUil. N~on bAt hauto noch koin Den'J:m.9.1 

in Norwegon, obwohl or einer dar ErUnGt~tn l1orwosar war • 

ßs.n kann allord1nSs ongGn, vLte lilltton 1n Uornogcn nach Ab­

e,ohlues des tat:fenot1l.lGtandoD allo pollt1aohon r:ntacho1cl!ul(;on 

E:urt1ol:atellon Gollen bin dar r..riog üCE.;Cll L'tl[;l.!.md Gowonnon war. 
\.cI!'.fln~ . 

D1oe8 JJUJ10ht let zu vortreten. Naobdern\ aber dio lt.s. ols trnconde 

PlLrtol tU.r die deutech-nol'Wot;1sohe Voro tlind1sung tl.tlorkann\ und e1e 

~Lurcb Besuohe ma6f)ßobonder doutschor re:roöc11chko1 ten ho%Uuage­

IItellt hat, wUrde ein Entsohluss, CU.ODG einzigo rnrto1, dia wolt .. 

• msohnul1ch und a.le~ po~önllcher innerotor Cborzout;UnS fU.r d10 

Schiokßnl4cm:ta1nachnft Doutachlonc1-l1onrcccn eintritt, fallen ~ 

) ,,_ lasson, W18eron po11t1.schan r..red1t 1n Skand1nnvion vUllig zor-

IBttlran. wir mUasen Dlo V1.elmahr nUIlI!lOhr' entsohe1dond unterstUtzen. 

nie National S~!Eß. 

Die DewoL~ boo1tzt heute etwa '0 000 e1neoGchriobcno ~t­

ßliodor. eie 10t datdt 410 etUr~tQ Plll~e1, dio es in Ilorwogen __ . __ .. ___ ~.. _' ___ .. __ " __ .'" . --- --. _ .. "_ --___ .. __ u_ __ .... ....--. __ _ 

~_Der /..ntoU dor Bnuorn 1n der Dowo,;tme 1st stark. 

Die Qrgo.:n1Jla.tlon 1st öo!oot1et. DdEI pollt1eoho t!aOht1nßtruoont, 

die Hird, 1st ßU~ unitomiort und auoc()rlchtot. Zo fehlt dar De­

wocung nooh an otnrkon I'onünliohbJitCllt Sie waohson nur lnnl;Dnm 

_ aue der :5owG8Ul'lß heran,' aus de:r Intellig9IlS, dio bisher t1bGe1ta 

8ta~, 
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atan4, tzeten einzelne wertvolle PersHnllchke1ton h1.nn.Dor ! Hi: 
,'"' ; ~_.~~;; . \[";. 

JlUhrer dor !f.S., 1!njor ~u1s11nSt 1Gt oin eh.renhafter. grund- .~ f;: 
, ~ ~ ';' i 

e.neti1nd1sGr, hochgeb1ldoter ~. Std.ne LOistungen ale ~J.z1er •.. s~ :i 
, . 

als sekretär Nannsena, als pol1t1GoMlr Beauttrat;tar Nomccena 'J :.' 
in Russland u.sw •• 8ind historisch. Sein poUt1sohOr t:og 1st 

grnd11nig. Er 1st &llh, aber als riontocor fUr doutooho Becr1t:re 

l.on&Stlm in 801non EntschlU8eO%l. nioht hart gonug und cu idonl1-

et1&oh. Qdallnß 1st der bootel:3:UU1. don Deutschland 11'1 Bor­

wasen nla FreUnd hat. 

Dio BOWS(;UZll; steht test hinter ~:u1sUng. Die .Behauptungen 

von Spal tuncen eind un~. l~h tklliIrpfe 1nnerbalb der rarto1 

e1nd vorhandon, QU1s1ins hat ais b1t:ther gomaistcrt. Sie sind 

sru.ruokmuft.1h.ron ntd dlo Fro1mau:rerf'rtLCO, die f'tLhrende alte 

!11tk1:lmpter der H.S., wie rru:n De18p1c)1 I!nupt:nnnn Pryda, knum 

o1nnntzmh1g t:lllCht. wenn <1ie n.otlorull.so~1ll11et1sohan ~D1ohts­

punkte nicht vorlcoocn wordon Dollen. 

Die Inrto1 stoht ehl"l1ch zu ihrem rro~. FUr ihr t"achaon 

aber 1st entscheidond, ob os vcrt'11rklicht worden kann. Eo 

/

lllutet •.• Ein tro1CG,BOlbO~~t11GCB NOrl"1cgon .~. einem frei-. 

willigen BUndn1a m.1 t DOU toclUoncl ... , 

Es wllro nun iin Tnll:aohluso, zu e1nubcl'1, dCS8 dio lI.S. 

bcro1t vllre, ~ Doutschland c;ocon d10 !1nt1onnlen Intoreaoon 

llorwogon.e sm nrbo1ton. Dia n.S.Louto fU.hl.en oioh alo <ll.e .. 

grtlGoton Pntrioton und Untiono.looz:1..nl1ston das Lando8. Siff 

wUrden Vorr..ltor an Volk und Ideo 'fordon, wenn 010 d1esos Pro­

gramm au~llben. S10 lehnon j 000 noco1une, dlO 11 ornocen un1'ro1 

t:lUOht, ob. • Volk. wenn du doins Ehro varc1.8at, drum wirBt 

~ in kurzor zo1t dein Loben vorl~oran .. 

( FUhrorwort ). 
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nono,cen cleicht Irlnnd. Dar nOrl;;,ogor ~ mit tßn.!lt1-

eohor 1.101>0, aber nicht mit der dem Doutsohen stnrlro~1senen 

Auedruoksfom an ea1n.oUl vaterland. Dor Nonrocer 1st in der 'Wolt 

als tulturvolk noch angosoilanor al.B de,r Ire. Ale Sportnat1on 

1st Nomogon Uberall hoohsoahrt. Die none61eoho Floseo 1st 

allem. vtSlkom, die ea 1!eeran wolmon, boknnnt. Enl;lond ißt mit 

dom kle1non Irland, das nicht dan ctArkon skandinavischen RUok­

hal t hnt ... ,,10 norwegon und das in der grossen Wolt nur" OE,;Oll 

eeinos Froihe1 tsknmptea bokannt lot, n.1oht tartiß CC\'1orden. 

Do-..ltsohlana wird mit no~econ als un~'e1em LCCld auch r.ioht tortig 

werdon. Dle besten L~nschen diosos Lruldoa nordon ausr.undorn und. 

oich o1no neue Hoimat suchon. In Uordaoor.1ka loben !o.nt ebenso 

v1alo Norweger 1!1& im L-u.ttcrl.cnd. Es t~tlnt jetzt ~ohon dort ein 

lautor Ruf, " Koa:1t naoh den tro1on '?Jllorlln. baut dort ein neue. 

lIorccCOn nut I ". Ist OB n10ht ein el:nntos Signal. dnns eine 

crOOGO ZOhl. nomog1eoher tllimor und 1.1i.Gchon aus Zvolvllornoeh 

1m zweiten Jnhro do8 Krioses :f'ro1vt1ll1g ~ en&l1achcn Y..r1ogs-

Es w±rd solbatvcratUndl1oh rn"clloh sOin, clt oinor kloinon 

doutsohen t:rmOO dM n9rr:ac1ochO Volk flut Jnh:r2:ohr~to niederzuhal­

ten. Eo oollto nbor nioht vcreOGaon ~)rdan. CÜlGD dio Wa\lIlZ der 

nOl"Wa{;1sobon 'troge von eanz Sklmdinnv:1.cn scharf boobc.chtet wird 

sla prosrru::.mu>.t1soh für d10 Fore doo n1tnten Europas • daa der 

nnt1onalooz1a11emus SU Bchutfon voro~rochcn hnt. 

In oinor g08ohioh\11ohen I'crio<1o, die d10 Iiat1onnllt!iten 

nUll de~ thklnmmorullß handel" Wlker löst, 801 co durch hufltlauns 

cohroprach1saar stnaton. oc1 cs durch. U:01cdolune, ict 85 die 

!!!l~b~:JJJ1 
I: 
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fr91wl111e l!1tarbelt auf der Bos1a gleicher \701tanachal.tlta& 

~ We\UlS. :.üt der t'ro1v;llllgan L~cuns ontw1rren s1011 viele 

Sohw1er1&ko1ten. Das t"~ un..~10 Völ1:or sohwar ertrne-bare 

StutzPunl.--tslstem w1xd zur Basis {)ome1n9noor Vorlo1d1(;ung. das 

.. , 
, > 

p 

• 
, , . 

Volk8problom tl.1eS&t in d1e klo.ro Dalm der geoo1nsnmen Rasse. : , 

In ~ra1w1111gmn AU8 tausch geben und Jt1Ghmon d1e bo1.den Wlke~ 

ihre e1gonon Yc.Slk1aohen t'erte. 

E1no ZUßD.a:lOnfaasung de% onts,oho1denden ~ehrmiloht5tollo 

untor d10 ~Qntrulo Leitung dos sturkon rurtnors Doutaohland 
an 

wird c.Ue SloharunßVbleten, d10 hrute notwondig erschoinen, um 

den Bund ~ :niJ:m~hl~n ~;bo:rle$uneon unl.ö9b~ zu oa~. 

Der eurOl'ü1sche ~1rtScha!tDau.fGChmmc ... nach cowonnenem 

F.r1og, wird don tbcrgnng erlo1~htGnL. Uj,t der selbatilild1t;ko1t 

des Londe. in den Grenzen dos tr01wj.ll1gen Lundes und dar Er­

hnl.tunc dor eigenen Fl.nt".gG lot dio 1i'raihe1tafordonmg dGB Nor-

19OCora crl"Jllt. Eo·}:nnn dnrou.s oine FroundDcoott amaohaen .. - ~ 

und in J~S;lehnton v1011oioht ernael'lßen auf dem Boden d1esor 

Froundso~t dar Traum des 

verwirklicht werden. 

~ohlu88 •• 
: ';.;.>-" 

Es wird deshalb kolnen andoren ~og gobani cl8 baldigst 

d10 Freihoit nonroeens naeh dom r..r1cgo zu vors:proo.he%1 odor 

oinon Zusa.tl:l:'lonbruoh dar lT.S. in Kau.! zu nohcon. Die erstere 

Enteoheidune iot die rioht1ee. 

Sie knnn c1no 8tnr~o1oholbC1eohO T:irkung o.ut das 
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nOl"WOr;1t3ohe Volk ßuoUbon utld in letztor stundo dia Entwioklung . I 
SWI !eosoren 't'fondon. Wird dieno F...n1;ooheiduns gOTtrlhl:t, so sollte 

el0 "bar klar und nicht vorklnu.aullerl ooin. 

Ein Y.A1Benron soll tnn nioht drohn nooh doutoln. 
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E1ntM1 maaa die erga.n1eat101l de!s nouen. dca 'besaereA 

EUrOp88 beginnen. S10 1st dor S1ml d1eefOS Kr1.ogea. 
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